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fol. 69v, zu den Jahren 684–721:
zu 684: 	 Gotofridus duxa Suevorum6.
zu 709:	 Hiems dura. Et Gotofridus Өb7.

AAlaT zu 709:	 Hiemps dura. […]
AAlaT zu 710:	 […] Cotefridus mortuus vel, ut alii 

volunt, VIIII.
AWei zu 709:	 Hiems dura. Et Cotafridus dux mori-

tur.
AAug zu 709:	 Hiemps durus. Et Gotafred dux mori-

tur.
zu 710:	 Pippinus Alamanniam ingreditur8.

AAlaT zu 711:	 Pipinus perrexit in Alamanniam.
AWei zu 710:	 Pippinus Alamanniam ingreditur.
AAug zu 710:	 Pippinus Alamanniam ingreditur. 
ASteFr zu 7119:	 Pippinus Alamanniam ingreditur.

zu 714:	 Ө Pipinus maiordomus10.
AAlaT zu 714:	 Pippinus maior domus defunctus est.
AWei zu 714:    	 Mors Pippini maiorum domus.
AAug:	 –
ASteFr zu 71311:	Pippinus maior domus obiit.

zu 715:	 Ө Dagobertus iunior12.
AAlaT zu 715:	 […] Et mors Dagaberti regis iunioris.
AWei zu 715:    	 Mors Dagoberti regis iunioris.
AAug:	 –

6)  Gottfried, Herzog der Alemannen, † 709. Keines der von der Reichenau oder aus 
St. Gallen stammenden Annaleswerke erwähnt ein Ereignis aus dem Jahr 684 mit Be­
zug zu Gottfried. Auch das Suevorum dürfte kaum Wortlaut eines Annalenwerkes aus 
dem 8. oder 9. Jh. gewesen sein. Sämtliche von der Reichenau stammenden Annalen­
werke, sie alle direkt oder (z. T. mehrfach) indirekt von den Annales Laureshamenses-
Mosellani sich herleitend, setzen denn auch frühestens erst mit dem Jahr 703 ein als dem 
ersten Jahr eines 19-jährigen Mondzyklus; und auch die aus St. Gallen stammenden 
Annalenwerke erwähnen, wenn überhaupt, zu Gottfried erst seinen Tod.

7)  Tod des Alemannenherzogs Gottfried 709.
8)  Feldzug des fränkischen Hausmeiers Pippins des Mittleren (688–714) gegen 

Herzog Wilari von Alemannien, richtiger wohl dem Jahr 709 zuzuordnen. In beiden 
Jahren unternahm Pippin Feldzüge nach Alemannien; vgl. BM2 Nr. 19a und 19b.

9)  Dort von einer Hand des 11./12. Jh. Rezeption des Reichenauer Annalenwerkes?
10)  Pippin der Mittlere, † 16. Dezember 714.
11)  Dort als Nachtrag einer Hand des 12. Jh. Rezeption des Reichenauer Annalen­

werkes?
12)  Dagobert III., fränkischer König 711–715/716.

a)  danach durchstrichenes Wort, wohl Baiorum Hs.          b)  das Ө aus Platzmangel 
bereits an den Beginn der folgenden Zeile (jener neben der DCCX der Ostertafel) 
verschoben Hs.          


